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Kleine Anfrage 5556 
 
des Abgeordneten Klaus Esser   AfD 
 
 
Führen teure Führerscheine in NRW zu einem veränderten Mobilitätsverhalten? 
 
 
Wer in Deutschland Auto fahren will, muss laut Angaben des ADAC je nach Region und 
Fahrschule zwischen 2500 und 4500 Euro für den Erwerb der Fahrerlaubnis verausgaben.1 
Laut IT.NRW sind die Preise für die Fahrschule und Führerscheingebühr in Nordrhein-
Westfalen zwischen Oktober 2023 und Oktober 2024 um 5,3 Prozent gestiegen.2 
 
Ob sich steigende Kosten für den Führerschein auf die Anzahl der neuen Führerscheininhaber 
in NRW auswirken, ist nur eine der Fragen, die sich in diesem Zusammenhang ergeben. 
 
 
Daher frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele praktische Prüfungen für alle Fahrzeugklassen zum Erlangen des 

Führerscheins fanden in Nordrhein-Westfalen seit dem 1. Januar 2023 statt? (Bitte nach 
den einzelnen Fahrzeugklassen aufschlüsseln.) 

 
2. Wie viele Personen in Nordrhein-Westfalen haben seit dem 1. Januar 2023 vor der 

Vollendung ihres 20. Lebensjahres einen Führerschein erworben? (Bitte nach Jahr und 
den einzelnen Fahrzeugklassen aufschlüsseln. 

 
3. Wie viele Personen in Nordrhein-Westfalen haben seit dem 1. Januar 2023 vor 

Vollendung ihres 18. Lebensjahres einen Führerschein erworben? (Bitte nach Jahr und 
den einzelnen Fahrzeugklassen aufschlüsseln.) 

 
4. Wie viele Personen in Nordrhein-Westfalen verfügen zum Stichtag 1.1.2025 über einen 

Führerschein? (Bitte prozentual und nach den einzelnen Fahrzeugklassen 
aufschlüsseln.) 

 
5. Wie hat sich der prozentuale Anteil der 18-Jährigen entwickelt, die über einen 

Führerschein der Klasse B verfügen? (Bitte von 2023 bis heute aufschlüsseln.) 
 
 
 
Klaus Esser 

 
1 https://www.wiwo.de/erfolg/trends/fuehrerschein-kosten-2025-das-kostet-die-fahrerlaubnis-in-
deutschland-aktuell/26996498.html 
2 https://www.it.nrw/nrw-preise-fuer-fahrschule-und-fuehrerscheingebuehr-hoeher-als-ein-jahr-zuvor 


